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RAVENSBURG - Am Ravensburger
Goetheplatz entstehen 27 neue Woh-
nungen. Der Abbruch der bestehen-
den Gebäude hat bereits begonnen.
Wer hier auf eine preiswerte Woh-
nung spekuliert, wird allerdings
Pech haben. 

Zwar muss auch der Bauträger am
Goetheplatz sich an die Vorgaben
des städtischen Bündnisses für be-
zahlbaren Wohnraum halten und
mindestens 20 Prozent der Wohnflä-
che für einen Zeitraum von 15 Jahren
für einkommensschwache Haushal-
te (mit Wohnberechtigungsschein)
vorhalten. Die regulären Preise sind
nach SZ-Informationen hingegen
keine Schnäppchen. So kostet laut ei-
ner vorläufigen Preisliste eine Zwei-
Zimmer-Wohnung im zweiten Ober-
geschoss mit knapp 48 Quadratme-
tern Wohnfläche fast 220 000 Euro.

Für eine Drei-Zimmer-Wohnung mit
knapp 83 Quadratmetern auf dersel-
ben Etage sollen rund 397 000 Euro
fällig werden.

27 Ein- bis Vier-Zimmer-Woh-
nungen entstehen am Goetheplatz
auf einem Grundstück von knapp
2000 Quadratmetern Größe. Dort
stehen bisher drei dreigeschossige
Wohn- und Geschäftshäuser mit an-
grenzenden Lager- und Garagenge-
bäuden aus den 1960er Jahren. Ein
Haus wurde bereits abgerissen. Die
alten Gebäude wären laut Stadtver-
waltung erheblich renovierungs-
und modernisierungsbedürftig ge-
wesen. 

Gebaut werden nun drei dreige-
schossige Gebäude, die untereinan-
der verbunden sind. Neben den
Wohneinheiten wird es im Erdge-
schoss 500 Quadratmeter Gewerbe-
flächen für Büros oder Arztpraxen
geben. 

Quer gegenüber dem Hochhaus am Ravensburger Goetheplatz entstehen
mehrere Wohnungen. Ein altes Haus wurde dafür bereits abgebrochen.
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Neue Wohnungen
am Goetheplatz

Neubau in der Südstadt – Saftige Quadratmeterpreise 

Von Bernd Adler
●

RAVENSBURG (sz) - Viele Men-
schen in Sportkleidung auf der Lauf-
strecke, viele Zaungäste an den Ab-
sperrungen, die ihre Freunde oder
Familienmitglieder anfeuern: Ra-
vensburg läuft hat auch dieses Jahr
wieder Mädchen, Jungen, Frauen
und Männer in die Innenstadt gezo-
gen. 

Bei hoch sommerlichen Tempera-
turen gaben sie ihr Bestes, ob allein
oder im Team, ob unter den Favori-
ten oder eher als Hobbyläufer auf der
Strecke. 

Unsere Fotografin Elke Obser hat
Impressionen auf und entlang der
Strecke mit der Kamera eingefan-
gen.

Impressionen 
vom Stadtlauf

Weitere Berichte über Ravens-

burg läuft finden Sie auf den Sei-
ten 17 und 26.

RAVENSBURG (ida)- Beim Wettbe-
werb zur handwerklichen Orientie-
rungsprüfung hat die Bürgerstiftung
Kreis Ravensburg mehrere Haupt-
und Werkrealschüler ausgezeichnet.

Die Bürgerstiftung Kreis Ravens-
burg ist eine politisch unabhängige
Gemeinschaftsstiftung, die sich eh-
renamtlich für gemeinnützige Pro-
jekte engagiert. „Wir unterstützen
Familien, Kinder und Kultur mit ver-
schiedenen Projekten“, sagt Inge
Mauch, Vorstandsvorsitzende der
Bürgerstiftung. „Wir wollten unser
Kapital in die Schulbildung investie-
ren und so habe ich mich ans Staatli-
che Schulamt gewandt.“

Die Bürgerstiftung organisierte,
zusammen mit Klaus Moosmann,
Leitender Schulamtsdirektor, und
Monika Schellhaase (beide vom
Staatlichen Schulamt Marktdorf),
den „Wettbewerb zur handwerkli-
chen Orientierung bei den Themen-
orientierten Projektprüfungen an
Haupt- und Werkrealschulen“. „Wir

wollen den Fokus auf Menschen set-
zen, die eine tolle Leistung beim
Handwerk vollbringen“, erklärt
Moosmann.

Schüler der Gemeinschaftsschule
Kuppelnau, Ravensburg, und der Bo-
denseeschule St. Martin, Friedrichs-
hafen, bearbeiteten im Rahmen ihrer
Themenorientierten Projektprüfung
über mehrere Monate verschiedene
handwerkliche Projekte. Es wurden
sowohl Projekte wie das Bauen einer
Schaukelbank oder eines Couch-
tischs, als auch ein Wandbild, das
sich über den Schulflur der Kuppel-
nauschule erstreckt, praktiziert.

Am Tag der Preisverleihung wur-
den diese Arbeiten von den Schülern
vorgestellt und anschließend die Sie-
ger des Wettbewerbs festgelegt.
Nach Beschluss der Jury waren alle
Beiträge auf gleichem, hohen Niveau
und damit alle Schulprojekte Gewin-
ner. Die Schüler erhielten ein Preis-
geld von jeweils 100 Euro und eine
Urkunde.

Die Bürgerstiftung hat handwerklich begabte Werkrealschüler ausge-
zeichnet. Unser Bild zeigt (von links) in der hinteren Reihe Sophia Kneer,
Jannik Härle, Denis Crepinsek, Louis Rist. Vorne (von links) Monika Schell-
haase, Valentin Bruch, Selenay Öztürk, Matthias Zysk, Inge Mauch, Klaus
Moosmann. FOTO: IDA HIPPER

Bürgerstiftung ehrt
Werkrealschüler

Preisverleihung des Wettbewerbs zur handwerklichen
Orientierung – Alle Schüler erhalten eine Auszeichnung

Auf die Plätze, fertig, los! FOTOS: ELKE_OBSER

Anspannung bei der Staffel-Übergabe.

Zweikampf Viele Fans entlang der Strecke feuern die Läufer an.

Wir sind ein Team.

Stolz auf den Pokal.

Wasser-Reicher

Sprinter in Gelb.

Ein Nachwuchstalent.Ihm war’s wohl nicht zu heiß.

Laufen macht durstig.

Ihm schon.
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